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SCHWARZWALD

bunTe SeEle
DIE LÄsSIGSTEN TRAILS IN DEUTSCHLANDS SÜDweSTEN

VIELFÄLTIGE LANDSCHAFTEN PRÄGEN DEN SCHWARZWALD: SCHATTIGE WÄLDER, IDYLLISCHE TÄLER, 
KARGE MOORE, SCHROFFE FELSEN UND FREIE BERGRÜCKEN MIT ÜBERWÄLTIGENDER FERNSICHT. 

DOCH MACHT DAS GRÖSSTE DEUTSCHE MITTELGEBIRGE NOCH VIEL MEHR AUS: ES SIND DIE MENSCHEN, 
DIE SEINEM SPRICHWÖRTLICHEN DUNKLEN KLEID EINE BUNTE SEELE GEBEN. 

Der Leidenschaft Mountainbiken verbunden, machen die 
Locals den Schwarzwald mit viel Enthusiasmus, Engage-
ment und ehrenamtlichem Einsatz für sich und andere 
Radsportbegeisterte zu einem lohnenswerten Ziel. Trotz 
der viel beschworenen Zwei Meter-Regel gibt es mittler-
weile zahlreiche attraktive und legale Trails. In Zusam-
menarbeit von Bikern, Schwarzwald Tourismus, Forstbe-
hörden, Gemeinden und der Landesverwaltung wurde ein 
Konzept erarbeitet, um Trails unter zwei Metern Breite zu 
legalisieren. Der Kompromiss, der zehn Prozent des We-
geanteils ausgewiesener Routen auf Trails verlaufen lässt, 
ist durchaus bemerkenswert. Der Teufel steckt jedoch im 
Detail: Verhandlungen mit jedem Grundstückseigner sind 
notwendig. Leichter fällt es in Gegenden mit hohem Anteil 
von Gemeindewald, wie Baiersbronn. Wo der Wald über-
wiegend in privater Hand ist, wie im Hochschwarzwald, ge-
staltet sich die Freigabe dagegen schwieriger. 

Wir hatten die Gelegenheit, die Schwarzwald-Trails 
eine Woche lang bei bestem Mai-Wetter zu erkunden und 
ihre Macher und begeisterten Nutzer kennenzulernen. Zu 
diesen zählt auch Sönke, unser world of mtb-Teamfahrer, 

der, wie viele Locals, von den tollen Trainingsmöglichkeiten 
profitiert und trotz Verbundenheit zu seiner Heimat noch so 
einiges Neues kennenlernte.

Hochschwarzwald – Lebensart und Panorama
Wir beginnen unseren Trail-Check am Feldberg. Bei guter 
Sicht blickt man von dort bis in die Alpen, berichtet uns 
Svenja von der Tourismusinformation Hochschwarzwald. 
Bereits zum Sonnenaufgang begeben wir uns auf den mit 
1.277 Meter höchsten Gipfel des Schwarzwaldes. Auch 
wenn wir heute trotz frostig-klaren Frühlingswetters nicht 
die Alpen sehen, lohnt sich der frühe Start: Die orange-
rote, langsam aufsteigende Sonne verwandelt die wellige 
Mittelgebirgslandschaft in ein malerisches Stillleben. Das 
anschließende Frühstück im einfachen, aber fast kit-
schig-schönen Raimartihof nahe des Feldsees tut sein Übri-
ges. Das historische Gasthaus gilt als ältester Schwarzwald-
hof Baden-Württembergs und wird bereits in der sechsten 
Generation von der Familie Andris geführt. Nachdem wir 
uns ausgiebig gestärkt haben, setzen wir unsere Entde-
ckungstour fort.

Schwarzer Wald, 
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Freiburg – pulsierende Mountainbike-Metropole 
Sönke treffen wir in seiner vor Sportequipment über-
quellenden Wohnung in der Innenstadt Freiburgs. 
Offensichtlich ist auch sein Vermieter, ein Bäcker-
meister, begeisterter Biker, denn anders kann man 
sich die tolerante Duldung von Fahrrädern im oh-
nehin schon engen Gang zur Backstube im Erd-
geschoss nicht erklären. Obendrein versorgt er die 
Hausgemeinschaft wohlwollend mit überschüssigen 
Leckereien aus der Bäckerei. Auch wir probieren be-
geistert. Gleich in der Nachbarschaft befinden sich 
Szene-Kneipen, Bars und Venues für Konzerte wie 
das Café Atlantic oder die Gaststätte und Event-Lo-
cation Waldsee. 

Kurz und knapp fasst Sönke zusammen, was 
Freiburg zu bieten hat: „Geile Trails!“ Auf der Süd-
seite liegen die Strecken für die Landschaftsgenießer 
und Trainingsstrecken für zahlreiche hier ansässige 
Profis und ambitionierte Hobby-Racer. Auf der Nord-
seite beginnt unter anderem die „Borderline“ – der 
erste offizielle Trail hat Freiburgs Bike-Szene geprägt. 
Er zieht sich mal technisch, mal flowig vom Rosskopf 
hinab zur Jugendherberge. In unmittelbarer Nach-
barschaft findet sich neuerdings der „Baden to the 
Bone“ – für die springende Fraktion. Allein ist man 
auf den Freiburger Trails jedenfalls nie. Am Rosskopf 
trifft man nicht allzu selten auch Local Heros wie 
Markus Bauer, der gern die umliegenden Trails zu 
einer Trainingsrunde verbindet oder Jakob Breitwie-
ser, dessen lässiger Fahrstil schon fast legendär ist. 
Schaut euch mal seine Videos auf YouTube an!

Jakob Breitwieser – in natura und 
bei YouTube durch besonders 
lässige Fahrweise auffallend und 
Jugendtrainer des Mountainbike 
Freiburg e.V.: „Der Schwarzwald 

bietet keine hochalpinen Gipfel, dafür aber umso 
schönere Mittelgebirgstrails. Zudem haben wir um 
Freiburg und mit dem lokalen Mountainbike-Verein 
eine so lebendige Bikeszene wie vermutlich nirgend-
wo sonst in Deutschland. Das legale Streckennetz 
wächst ständig und bietet genug Spaß, um mehrere 
Tage biken zu gehen.“

Vereint für die Trails
Über so viel begeisterten Zulauf in so kurzer Zeit 
würde sich wohl so manche politische Partei freuen: 
Seit der Gründung des Mountainbike Freiburg e.V. 

2011 ist der Verein auf mehr als 1.400 Mitglieder 
angewachsen. Eine Gruppe Locals gründete ihn ur-
sprünglich, um den „Borderline“-Trail langfristig zu 
bewahren. Seitdem sind weitere geniale Singletrails 
entstanden, die einen Vergleich mit alpinen Trails 
nicht scheuen müssen. Ganz im Gegenteil! Obwohl 
gebaut, wirken sie naturbelassen, mit einzelnen Fels-
passagen, feinem Waldboden, hier und da mit einem 
Sprung oder auch mal einem Gegenanstieg, schlän-
geln sich die Pfade durch die lichten Buchen-Misch-
wälder. Dem Engagement des Vereins ist es zu ver-
danken, dass hier im Westen des Schwarzwalds 
eines der attraktivsten Bike-Reviere Deutschlands 
vorzufinden ist. Mein persönliches Highlight: der 
„Badish Moon Rising“ vom Schauinsland (der Berg 
heißt tatsächlich so – und nicht zu Unrecht) über 
den Kybfelsen bis zur Sternwaldwiese. Wer mag, fut-
tert noch richtig lecker am idyllischen Waldsee. Das 
Käffchen gibt´s schließlich am Biosk, (Bike-)Szene-
treff und Drehscheibe für weitere Touren auf den 
nördlich ausgerichteten Gegenhang.

Baiersbronn – trotzig und aufgeschlossen
Mit leuchtenden Augen und vor Begeisterung für sei-
ne heimatlichen Trails übersprudelnd, empfängt uns 
Jörg Möhrle. Er ist vermutlich der einzige Hotelier, 
der sich seinen Kindheitstraum eines Baumhauses 
in Form einer Baumhaussauna erfüllt hat. Baiers-
bronn, die nach Stuttgart flächengrößte Gemeinde 
des Bundeslandes, hat übrigens nur 14.000 Ein-
wohner, ist der Landeshauptstadt aber in der Zahl an 
Sterneköchen überlegen. 

Wir sind zurückhaltend-ungläubig, als er uns 
von den zahlreichen Trails erzählt. Voreingenommen 
durch die vielen Gerüchte über die Zwei Meter-Re-
gelung in Baden-Württemberg befürchten wir schon 
Wahrnehmungsstörungen. 

Jörg Möhrle – engagierter Hotel-
betreiber und leidenschaftliche 
Biker, kennt jeden Stein auf den 
hiesigen Trails und beeindruckt 
mit geballtem Insiderwissen zur 

Region: „Ich habe einfach Lust, meine Heimat an-
deren Menschen zu zeigen. Baiersbronn ist cool! Es 
macht Spaß, hier zu leben und das an Gäste wei-
terzugeben. Hier ist kein langweiliger, verstaubter 
Schwarzwald! Hier geht was!“ 

» KURZ UND KNAPP FASST SÖNKE ZUSAMMEN, 
WAS FREIBURG ZU BIETEN HAT: „GEILE TRAILS!“ «
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INFORMATIONEN

Nachfragen
Schwarzwald Tourismus GmbH
www.schwarzwald-tourismus.info

Übernachten
Hotel Imbery, Hinterzarten, 
www.hotel-imbery.de

Hotel Tanne, Baiersbronn OT Tonbach,  
www.hotel-tanne.de

Hotel Restaurant Spinnerhof, 
Sasbachwalden www.spinnerhof.de

Must Do
Geheimtipp: Hornberg-Felsentrail mit  
40 Prozent Singletrailanteil. Aussichtsreich 
schlängeln sich die Pfade durch die felsige 
Landschaft und hinterlassen einen angenehm 
hohen Adrenalinpegel. 

Must Have
Trail Glöckle – handgebaut von Behinder-
tenwerkstätten. Sympathisch klimperndes 
Statement für mehr Toleranz zwischen Bikern 
und Wanderern.

„Gemeinsam Natur Erleben“
Aktion für Akzeptanz und friedliches Mit-
einander von Wanderern und Bikern auf den 
schmalen Wegen des Schwarzwaldes trotz 
der Zwei Meter-Regel. Machen unter anderem 
durch gelbe Schildchen und Sticker auf sich 
aufmerksam.

Zwei-Meter-Regel
1995: Das Waldgesetz des Bundes gestattet 
grundsätzlich das Befahren von Wegen mit dem 
Fahrrad. In Baden-Württemberg wird es jedoch 
durch eine „Zwei Meter-Regel“ verschärft und 
untersagt somit das Befahren von Wegen unter 
zwei Metern Breite mit dem Fahrrad.

Freiburg
Feldberg

Basel

Offenburg
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Schweiz

Frankreich
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» ES MACHT SPASS HIER ZU LEBEN UND DAS AN 
GÄSTE WEITERZUGEBEN. HIER IST KEIN LANGWEILIGER, 

VERSTAUBTER SCHWARZWALD! HIER GEHT WAS! «




